


     Gelber Sack

Der Gelbe Sack ist kein Abfallsack, sondern ein Wertstoffsack.

Er wird nicht vom Staat, sondern von der Privatwirtschaft 
über die Verkaufspreise der Produkte finanziert. 

Der Gelbe Sack ist Teil des sogenannten „dualen Systems“ und 
eine Ergänzung der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung. 

Von Industrie und Handel wird eine Lizenzgebühr für die 
Verwendung von Verpackungen an eins von insgesamt zehn 
Unternehmen gezahlt. Mit diesen Einnahmen werden die 
Entsorgung und das Recycling der Verpackungen finanziert. 

Der Gelbe Sack fällt nicht in die Zuständigkeit der 
Stadtreiniger und ist auch nicht in der Abfallgebühr 
der Stadt Würzburg enthalten. Die erhobene jährli-
che Abfallgebühr deckt ausschließlich die kommunalen 
Leistungen zur Entsorgung der Abfälle, wie zum Beispiel 
Restmüll, Bioabfall, Grüngut, Problemmüll und Sperrmüll. 

Das wohl bekannteste duale System 
ist Der Grüne Punkt.

Aber nicht nur Verpackungen mit dem Grünen Punkt gehö-
ren in den Gelben Sack. Alles, was im Einzelhandel an 
Verpackungen aus Kunststoff, Verbundstoffen und Metall an 
den Endverbraucher geht, gehört in den Gelben Sack.

Verkaufsverpackungen aus Papier, Pappe und Kartonagen 
gehören in die Papiertonne, Verpackungen aus Glas in den 
Altglascontainer.

Die Verpackungen müssen vor ihrer Entsorgung nicht gewa-
schen werden, dies würde zu viel Energie und Wasser ver-
brauchen. Es ist ausreichend, diese leer beziehungsweise 
löffelrein zu entsorgen. Bitte stecken Sie  nichts ineinander 
und zerknüllen Sie nichts.

Der Gelbe Sack wird vierzehntägig abgeholt. Termine  
entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender oder der Stadt-
reiniger App. Bitte legen Sie die Gelben Säcke erst am 
Tag der Abholung  bis 6:00 Uhr an den Straßenrand.

   Was gehört in den Gelben Sack?
	  

• Alufolie (nicht zusammengeknüllt)
• Alu-Schalen
• Arzneimittelblister
• Becher aus Kunststoff
• Buttermilchbecher
• Butterwickler
• Eisverpackungen aus Kunststoff
• Farbdosen (pinselrein)
• Folien von Verpackungen
• Getränkedosen (ohne Pfand)
• Getränkekartons
• Joghurtbecher und -deckel
• Konservendosen
• Kronkorken
• Lebensmittel-Eimer aus Kunststoff
• Menüschalen von Fertiggerichten
• Metallbehälter und -deckel
• Milchkartons
• Müsliriegelverpackungen aus Kunststoff
• Nudeltüten
• Schaumstoffe von Verpackungen
• Schokokusskartons
• Schokoladen-Alufolie
• Shampooflaschen aus Kunststoff
• Spraydosen (restentleert)
• Spülmittelflaschen aus Kunststoff
• Speiseölflaschen aus Kunststoff
• Styroporverpackungen
	 (z. B. von Elektrogeräten)
• Suppentüten
• Tierfutterdosen
• Tuben von Lebensmitteln
• Plastikbeutel
• Plastikflaschen (ohne Pfand)
• Vakuumverpackungen
• Verbundverpackungen z.B. Tetra Pack
• Waschmittelflaschen aus Kunststoff
• Zahnpastatuben

  Was gehört NICHT in den Gelben Sack?

• Babyflaschen
• Blechgeschirr
• Bodenbeläge
• CDs und Disketten
• Damenstrumpfhosen
• Dosen mit Inhalt
• Elektrogeräte aller Art
• Essensreste
• Einwegrasierer
• Einwegspritzen
• Faltschachteln
• Feuerzeuge
• Film- und Fotofolien
• Fleischverpackungen verschmutzt
• Frischhaltefolien im Einzelhandel gekauft
• Glas (z. B. Konservenglas, Glasflaschen)
• Hygieneartikel
• Kinderspielzeug (Holz/Kunststoff/Blech)
• Klarsichthüllen
• Kugelschreiber
• Luftmatratzen und Zelte
• Nicht geleerte Verpackungen
• Papier, Pappe und Karton
• Pflaster, Verbandsmaterial
• Planen und Folien (z. B. Teichfolien)
• Plastikgeschirr im Einzelhandel gekauft
• Schüsseln und Frischhaltedosen
• Spraydosen mit Inhalt
• Styroporreste (z. B. Dämmmaterial)
• Tapetenreste
• Taschentücher aus Papier
• Textilien und Schuhe
• Töpfe und Pfannen
• Transportverpackungen
• Video- und Musikkassetten
• Windeln
• Zahnbürsten
• Zigarettenkippen


